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Chenderlieder ns em Thurgi.

Eie popeie, der Bappe-n-isch guet,
We me brav Zucker und Zimet dratuet
Zucker und Zimet und Fige
Mached mis Chindli z'schwige.

„Md.

Herr, i bi di,
Gimmer alls Guet in Si,
Lehr mi, wann i nid cha,
Gemmer, wann i nid ha;
Alli guete Werk
Fanged mit dir a.

Eschenz.

Gege s'Ufstosse:
Erbse ggesse, Böhne gschloggt,
De Löffel ist of Chostez gjoggt.
Vo Chostez bis of Oeberlinge.
Jetz muesch mer en

andere Löffel bringe. 0bïrlhurR1111.

Möhpele no, möhpele no,
's möhpele wird der scho vergoh.

Thurgau,

Was bringsch mer hei-?
Es goldigs Nienewägeli, e

Hettgermeli, e Nünenünteli. Thurau.

Itribe!
Tiinkli schnide!
Wegge bache,
D' Meitli uslache!
Ho, ho. hoppopo!
D' Suni' isch abe, jetz schint de S\o.

Kcsswîl.

Verchehrti Welt:
Guete-n-Amme. Herr Obed.
Es het mer gstorbe. er seigid trommt.
Do hani d'Stege-n-agleit
Und bi 's Hemp abgsprunge.
I ha de Lade zorn Chopf usgstreckt
Und do hani gseh
D'Stroß de Milchma ablaufe.

Thurgau.

Geyehofe. Hemmeliofe.
Chattehorn und Wange,
Gäll. i han di gfange.

Gigs, gags Geiermues.
D' Ente latifed barfueß,
De Güggel Schlot d'Trommle.
D' Henne poldered omme.
s' Chälbli zücht de Rieme.
Im Oberland isch niemer.
Im Onderland send di alte Wiber
Mit de chorze Joppe.
Chochid gueti Soppe.
Mit de Lüse gsalze,
Mit de Flöhne gsclinialze.
Mit em Teggel guet zueteggt.
Daß em Herr ond de Frau guet

schmeggt.

Wa saat d'Glogge :

Boni, barn, bilam,
D' Schelme sind all
Bis an an. bis an an.
AU do. all do.

Ohcrthur[(,iu.

bi-n-enand. all
[bi-n-enand

Thurgau.

Sägs schnall :

De Chostizer Cliabis clioräbeselet.
De Chostizer Chol choröstelezet.

Thurgau.

Us: Gertrud Züricher.
Kinderlieder der deutschen Schweiz.
Helbinir. & Lichtenhain!. Basel 1»>2o.
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